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Danken möchte ich an dieser Stelle meinen Eltern, den wissenschaftlichen und 
studentischen Mitstreitern, meinen Freunden und ganz besonders Justine Fitzgerald 
für die großartige Unterstützung, nicht nur während der Zeit, in der diese Arbeit 
entstand.  
 
Den Geschäftsführern und Personalverantwortlichen in den untersuchten Betrieben, 
den befragten Beschäftigten und Erwerbslosen sowie allen anderen Interview- und 
Gesprächspartnern aus Politik, Arbeitsverwaltungen, Verbänden, 
Arbeitsmarktforschung und Kammern gilt meine große Wertschätzung. Ohne ihr 
Vertrauen und ihre engagierte Gesprächsbereitschaft würden viele der hier 
vorgestellten Befunde nicht diskutiert werden. 












































































































































































































































































































































































	Titelblatt
	1 Einführung
	1.1 Hintergrund: Zur Situation und den Potenzialen der ostdeutschen Industrie nach dem Systemumbruch
	1.2 Zum Untersuchungsgegenstand: Ostdeutscher Arbeitsmarkt und betriebliche Personalwirtschaft
	1.3 Fragestellung: Spezifische Handlungsbedingungen der betrieblichen Akteure und ihre Folgen
	1.4 Zentraler Befund: Eine besonders ausgeprägte Form der Arbeitsmarktsegmentation in Ostdeutschland

	2 Theoretischer und empirischer Hintergrund
	2.1 Theoretischer Rahmen
	2.2 Verfügbare Daten und eigene Erhebungen
	2.3 Methodologie und Fragebogenkonstruktion
	2.4 Anbahnung und Qualität der Interviews
	2.5 Beschreibung des Samples

	3 Rahmenbedingungen und Akteurshandeln
	3.1 Das personalwirtschaftliche Moratorium und seine Determinanten
	3.1.1 Zur betrieblichen Situation
	3.1.2 Zur Situation auf dem Arbeitsmarkt aus betrieblicher Sicht
	3.1.3 Ausgeprägte Homogenität der Belegschaften

	3.2 Traditionelle Handlungsmuster der betrieblichen Akteure
	3.2.1 Beschäftigungsmuster und Qualifikationsorientierung ostdeutscher Beschäftiger
	3.2.2 Die Etablierung eines impliziten Paktes zwischen Geschäftsführern und Belegschaften
	3.2.3 Monokratische Entscheidungsstruktur und paternalistisches Integrationsmuster


	4 Erosion der Determinanten
	4.1 Dynamisierung der Personalwirtschaft in den ostdeutschen Betrieben
	4.2 Bewegung auf dem Arbeitsmarkt
	4.2.1 Die Zuspitzung der Versorgungssituation mit Fachkräften
	4.2.2 Regionale Arbeitsmarktoptionen

	4.3 Wandel in den Sozialbeziehungen?

	5 Neue Strategiemuster der Akteure?
	5.1 Die Beschäftiger
	5.1.1 Modernisierung der Personalwirtschaft?
	5.1.2 Ende des lohnpolitischen Moratoriums?

	5.2 Die Beschäftigten
	5.2.1 Ostdeutsche Beschäftigte als rationale Akteure?
	5.2.2 Wachsender Mitbestimmungsanspruch mit dem "Ende des Pioniergeistes"?


	6 Resümee
	6.1 Kein Ende des personalwirtschaftlichen Moratoriums: Trotz wirtschaftlicher Dynamik kaum personalwirtschaftliche Strategiefähigkeit
	6.2 Kein Ende des lohnpolitischen Moratoriums: Der weitgehend stillgelegte Lohnkonflikt in den Betrieben
	6.3 Kein Ende der ausgeprägten Segmentation: Der doppelt blockierte Arbeitsmarkt
	6.4 Ausblick: Steht der ostdeutschen Industrie ein zweiter Umbruch bevor?

	7 Bibliographie
	8 Anhang
	8.1 Abkürzungsverzeichnis
	8.2 Abbildungen und Tabellen
	8.3 Übersicht über die Fälle der Nacherhebung [VW 2000]
	8.4 Charakterisierung der Stichprobe aus der Lehrforschungserhebung [LF 2000]
	8.5 Erklärung und Vermerk


